
dem unmıttelbaren menschliıchen ATThomas Ruster, Von Menschen, Mäch-
ten und Gewalten. ıne Hımmels- orıff ist. Dıie tradıtionelle Aus-
lehre Matthıas-Grünewald- Verlag, SaPC, dass dıe nge 1m Hımmel woh-
Maınz 2005 326 Seıten. Kt 38,50 NCN, ist für VT wörtlich nehmen: Die
EU  Z nge sınd geschöpflıche und überindı1-
Dieses Buch des Dortmunder katho- Vv1iduelle Größen, dıe sıch dem mensch-

iıschen S5Systematıkers stellt 1ne SOZ10- lıchen Zugriff entzıehen, aber autf ıhn
logısche und theologische Theorie über einwirken. Es g1bt segensreıiche, gule
Phänomene dar, dıe alltäglıch rfahrbar ngel, freiliıch auch solche., dıie 1Ur
SINd: Es g1bt VoNn Menschen ausgelöste Selbsterhalt und Selbstvergrößerung 1N-

teressIiert sSınd und eshalb zerstörerischProzesse, cdıe 1ne Eıgendynamık ent-
wıickeln. Eı1ıgentlich sınd diese Prozesse wırken.
wünschenswert, aber in ihrer 1gen- In eıl 11 ırd dıie Theorılie soz1laler
dynamık werden S1e. bedrohlıch, Ja ZC6I- 5Systeme VoNn Nıklas Luhmann in ihrer
störerisch. Es andelt sıch ZU e1ıspıie. reifen Gestalt (v.a DIie Relıgiıon der

den modernen Verkehr, der Mobiılı- Gesellschaft, DOS 2000:; Die Gesell-
tat bringt, aber eiıner nıe dagewe- schaft der Gesellsc! ufgebo-

Ausbeutung natürliıcher Ressour- ten, Ex1istenz und Funktionsweise
CeNMN und ebenfalls sıngulärer überindıvidueller Maächte erklären.
Bedrohung des Weltklımas führt. (ie- V{. behauptet also, dass Luhmanns
USOo verhält sıch mıt der wachsen- Theorlie als Angelologıe elesen WEeTI-
den Wırtschaft, die In ein1gen eltreg1- den kann Er zıieht im Wesentlıchen die
ONeCN Wohlstand ringt, aber Faktoren System-Umwelt-Grenze und
den Preıs der Verelendung anderer. DIe dıe Selbstbezüglıchkeıit der Systeme
rage 1lst, W1e INan solche Prozesse heran: Eın System ist seilner epro-
kennenlernt, beschreıbt und mMÖg- duktion und Selbststeigerung interes-
ıch ekämpft. s1ert und aglert in diesem Siınne autoO-

\LT sıeht hlıer das bıblısche Ihema NO Eınflüsse VOIN außen zeigt
VOoNn den GÖöttern/Götzen AlT) DZW. sıch sehr resistent, eiwa das Wırt-
ächten und Gewalten NT) aufgeru- schaftssystem gegenüber polıtıschen
fen In der reifen diıalektischen heo- Steuerungswünschen. Luhmann selbst
ogle VON Paul Tıillıch und in CACZC- ne1gte skeptischen Ansıchten über
tischen und sozlalethischen eDatten in die Steuerbarkeıt der Systeme, welche
den USA wurden diese Ihemen WI1E- Ansıcht VT für dıie Theologıie rezıplert.
derholt diskutiert. Ruster greift einıge In Teıil 111 wırd dies e1ispie. der
der Diskussionsstränge auf und ombı- Kapıtalwirtschaft auf Zinsbasıs erläu-

tert. \/4: macht das Verhältnıis VoNnNn 1NSsniert S1e mıt sozlologıschen und wirt-
schaftswıssenschaftlıchen Theorien und Wiırtschaftswachstum als autopole-
einer komplexen Sıiıcht der Mächte und tischem 5System mıt atalen Folgen
Gewalten. eutlıch, wobe1l nıcht NUTr klassısche

Den systematıschen sıeht e , WI1IEeE Zinskritiker heranzıeht, sondern sıch
der Untertitel anzeı1gt, in der Lehre VOIN auch auf John Keynes beruft ıne
Hımmel el D) Der Hımmel ist e1l Auseinandersetzung mıt dem Jüdıschen

Zinsverbot und dessen barockscholastı-der Schöpfung also nıcht eiwa iden-
tisch mıt Gott!), TE111C der Teıl, der schen Aufweıichung ebensowen1g
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w1e kurze Visıonen einer alternatıv und prasent und 1mM Halten der Gebote CI
zinslos wirtschaftenden Gesellschaft.
Hıer ze1ıgt sıch das konstruktive und ıne weıtgespannte TheorIie INUSS

gleich soz1ı1alethische Interesse des NSC  en und Kritikables in auf
nehmen. So scheıint Rez die sehr kr1-Buches Es <1bt Alternatıven ZUT Herr-

schaft der Maächte. S1e bestehen tische Kant-Auslegung 3:41) kaum
sentlich darın, sıch der internen 0g1 haltbar se1ın und auch die krıtische
der eilıgen chrift anzuvertrauen Bemerkung Bart  nm kann Aaus
enn die selbst ist eın autopole- seinem Werk nıcht NUr wıderlegt, S0OI1-

tisches S5System, das dıe Logık der Um:= dern auch konstruktiv gewandelt WeCI-

den Ferner kann 11a durchaus iragen,terscheidung VOIl (jott und den alschen
(Gjöttern ZU Wesenskern hat, anschau- ob Luhmanns Werk wirklıch in den
bar 1mM (1im System wırd dıe Rang einer sıngulären Partnertheorie
og1 des Systems noch eınmal AaUSSC- einrücken sollte, WIE ALE vorschlägt
sagl, das ist das Luhmann’sche re-CenMY, (93—-96.154—-158) FEınmal INUSS S1e

u.Öö.) egen dıie selbstbezüglıchen selbst krıtisch geprüft werden das ze1ıgt
Systeme steht also das 5System, das sıch sıch z B 1n der Konsequenz, dıie
der Wahrheit (jottes verpflichtet e1ß Schriuft als autopoiletisches System

Nach einer kurzen Diıiskussion INan- sehen, Was mıindestens 1ne starke
cher theologischer Arbeıten den Vereinfachung darstellt), außerdem
Mächten und Gewalten 1m ahrhun- haben die theologıschen eDatten 1mM
dert (V) und einem interessanten Ver- 20 ahrhundert doch geze1gt, dass dıe
gleich der Systemtheorie mıiıt eıner NECU- Bındung ıine Referenztheorie alleın
thomiıstischen Engellehre IV) kommt nachteılıg ist Die Paralle T1 neutho-
AL ZU Kern se1nes Arguments: Die mıstischen Angelologıie . könnte auch
Bıbel ist dıe ora zentriert WIE diese 1Luhmanns Theoriedesign und

dıe 10 Gebote und jene noch einmal nıcht NUTr für das des Neuthomisten
das Dort, der der sprechen.

ora efolgt und also das De- Theologısche Rückfragen beziehen
achtet wiırd, ist dıe A der Mächte sıch auf cdie Theologıe des Gesetzes e1-
gebrochen. Mıiıt der ora en und den- nerse1ts und dıe Christologie anderer-
ken he1ßt, dıe fatalen Selbststeuerungen se1ts. Eıne NECUEC Wahrnehmung des Ge-
der Mächte und Gewalten erkennen setzes ist theologisc 11UT begrüßen,
und durchbrechen In eıt g- S1e. 1L1USS aber als christliıch-theologische

Diskussionen, mıt talmu- in Gotteslehre und hrıstologıe 1M-
dıschen Tradıtiıonen argumentiert MI kert werden, schon, alsche Umar-
für das rechte Iun der ora als Ermög- mungsstrategien gegenüber dem Juden-
ıchung des mächtefreien Lebens (VI‚ tum vermeıden. Es rag sıch, WaTUuln

VID An ste1ılen Imperatıven und I11al- der Rede VOoN (Gjott unter UunNns, also der
kıgen en e1 nıcht Der hrıstologıe und Pneumatologıe,
‚„Zırkel Von Gotteserkenntn1s, Recht aNZCH Buch keın Platz eingeräumt
und Gerechtigkeit“ leicht einem wiırd. Sınd diese Themaregeln 1m Tun
Schutzraum ottes und ist nıchts ande- des Gesetzes (passım und In der Eu-
ITecs als der Hımmel, in dem dıie charıstie schon abgedeckt?
Engel wohnen. Er ist ın der Eucharıistie Wohl kaum. SO erscheıint der Ausgriff
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auf cdıie Gesetzesthematık leiıder als VOTI- ın ünster, und Karl-Heinz Selge/Offi-
schnell. /Zuerst musste geklärt werden, zialatsrat in Paderborn, konservatıve
WI1Ie dıe Macht der Mächte VOT Gottes Bestrebungen ab, dıie Verbindlichkeit
aCcC und se1ner Präsenz be1 uns des eges und der Ergebnisse, dıe 1im
stehen kommt Dekret erreicht wurden, kanonısch dUus$s-

Be1 aller Kriıtik vorbehaltlos be- zubremsen (47—-70)
grüßen ist die Irısche und unprätentiöse Es tolgen se1ine Wirkungsgeschichte
Art, in der VT Autoren verschliedener mıt Referat VOIl OSe Freitag/Erfurt
konfessioneller erKkKun: und verschıe- (83—102 IS hın ‚„‚öÖkumenischen An=-
dener Zeıtalter heranzıeht und sıch da- stößen ZUT Revıisıon bısheriger Oogma-
be1 ledigliıch VOIN Sachımteresse leiıten k: 98—100) und Korreferat VON Doro-
lässt. Den ächten des Konfessionalıs- thea er ünster, dıe unter den
ILLUS ırd der Wınd Aaus den Segeln Stichworten .„Bereıts Erreichtes, (Ge-

rade Geschehendes und och Offenes‘‘
Martın Hailer dıie Chancen beschreı1bt, WEeNN dıie Im-

pulse des Vatıkanums mehr sınd als
OKUMENISMUSDEKRET ıne „Re(d)integration“ iın einen dog-

matısch fest umschriebenen ekkles1alen
olfgang Thönissen Hg.) „Unıitatıs aum 3—1 16)

redintegratio““. Tre Okumenis- Dieser Aspekt ırd 1m Referat VOoN
musdekret FErbe und Auftrag. ON1- Medard ehl 5J, Franktfurt/M und im
tatıus- Verlag, Paderborn 2005 340 Korreferat VO  — Heinrich Döring, Mün-
Seıiten. Kt 24,90 EU  Z chen (117-15 weıtergeführt, also
Dieser Öökumeniıisch wichtige, SULS dort, U1l „Eingemachte“,

raltıg gearbeıtete und durch viele ber- darum geht, ob und WI1e dıe Katholıizıtät
raschungen gekennzeichnete and und Apostolıizıtät der Kırche in Ireue

ZUT römiısch-katholischen Iradıtiıon dUusdokumentiert ein S5Symposı1ion, mıt dem
das Möhler-Institut VO 6 Novem- ıhrem 1derspruc ZUT rthodoxıie des
ber 2004 des 40 Jahrestags der Verab- Ostens und den Kırchen der Refor-
schıiedung des Okumenismusdekrets matıon herausgeführt werden können,
gedachte dıe sıch Ja ihrerseıits ebenfalls ZUT 99  -

Von den Je zehn Referaten und KOoTrT- cles1a catholica et apostolıca” ekKen-
referaten wurden dıie ersten sechs VOI HCN Welche Befreiung waäare das! SO-
katholischen Autoren und Autorinnen lange eINZIE cdıe römische Kıirche
gehalten Günther Wassilowsky/Müns- ‚„‚Kırche in Fülle*‘ darstellt, ist S1e Ja
ter und der Herausgeber, der schon ın ständıg genötigt, den anderen Kır-
Vorwort und Eınleitung das Vorhaben chen irgendwelche „Mängel“ Tfestzu-
erläutert, zeigen faszınıerend auf, stellen, Ja S1e 11UT .„kırchlichen Ge-

„hıstorısche Konzıiılsforschung‘‘ meı1inschaften“‘ herabzustufen.
ringlıc 1st, soll der ökumenische Angesichts dieser sıch eher verfest1-
Durchbruch des Vatıkanums nıcht In genden Dıfferenzen wenden sıch Olf-
ängstlıchen Gebrauchsanwendungen SUN£ Thönissen/ aderborn und eIwas
enden (19—45) Mıt ahnlıchem Gefälle verhaltener Hermann Josef Pottmeyer:
wehren Myrıam Wijlens, Kırchenrecht- Bochum (15 1-1 In einem „Plädoyer
lerın In ılburg, und Offizialatsrätin für eın gestuftes Modell VOoNn Kırchen-
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